
Yiamslan e Zieisblatt
Donnerstag, den 15. Juki 1886.

Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. �- Druck,  und Expeditiom O. Opitz in Namslau

A. Amtlieher Theil.

VI« 2871 Namslau, den 18. Juni 1886.
Nach § 5 des Regulativs zur Ordnung des Geschäftsganges und des Verfahrens bei den

Kreis-Ausschüssen vom 28. Februar 1884 hält der Kreis-Ausschuß Ferien während der Zeit
vom 2l. Juli bis zum l. September 1886.

Jndem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir gleichzeitig darauf
aufmerksam, daß während der Ferien nur in schleunigen Sachen Termine zur öffentlichen Verhand-
lung angesetzt werden dürfen.

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.
Der Kreis-Ausschuß.

NO« 2881 Berlin, den 3. März 1886.
Bekanntmachung

den Ankauf von Remonten pro 1886 betreffend.
Regierungsbezirk Breslau

Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren find im
Bereiche des Regierungsbezirks Breslau für dieses Jahr nachstehende Morgens 8 Uhr beginnende
Märkte anberaumt worden, und zwar:

am 26. Juli in Polnisch-Wartenberg, am 31. Juli in Trachenberg
,, 28. Juli in Namslau, ,, 2. August in Leubus,
,, 29. Juli in Bernstadt, » 4. August in Kostenbluh
» 30. Juli in Trebnitz, ,, 5. August in Schweidnitz.

Die von der Remonte-Ankaufs-Commission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort gegen Quittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlerm welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmem ebenso
Krippensetzey welche sich in den ersten achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als
solche erweisen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht
legitimirten Bevollmächtigten der Commission vorgestellt werden, sind vom Kauf ausgeschlossen.

Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue, starke rindlederne Trenfe
mit starkem Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindestens 2 Meter lan-
gen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, ist es erwünscht, daß
die Deckscheine möglichst mitgebracht werden, auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der
Pferde nicht zu coupiren oder übermäßig zu verkürzen.

Kriegs-Ministerinm. Abtheilung für das Remontewefem
gez. Freiherr von Troschke Graf von Klinkowström.

Breslau, den 3. April 1886.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Königi. Regierungs-Präsident. Frhu Junker von Ober-Conreut.
Namslau, den 17. April 1886.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daßder dRemontdemarkt in Namslau auf dem Platze neben der Kaferne der 5. Escadron abgehalten
wer en wir .



316 ����������

No. 289] Berlin, den 10. Juni 1886.

Bekanntmachung,
betreffend die Anmeldung unfallverficherungspflichtiger Baubetrieba

Laut Bekanntmachung vom 27. Mai 1886 im Reichs-Gesetzblatt Nr. 17 Seite 190 hat
der Bundesrath auf Grund des § 1 Absatz 8 des Unfallversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884
 Reichs-Gesetzblatt Seite 69! beschlossen

Arbeiter und Betriebsbeamte, welche von einem Gewerbetreibenden, dessen Gewerbebetrieb
sich auf die Ausführung von Schreiner-  Tischler-!, Einsetzey Schlosser- oder Anschläger-
arbeiten bei Bauten erstreckt, in diesem Betriebe beschäftigt werden, mit der Wirkung
vom 1. Januar 1887 an für versicherungspflichtig zu erklären.

Gemäß § 11 des Unfallversicherinigsgesetzes hat daher jeder Unternehmer eines der vor-
genannten Betriebe denselben unter �Eingabe des Gegenstandes und der Art des Betriebes, sowie
der Zahl der durchschnittlich darin beschäftigten versicherungspflichtigen Personen binnen einer vom
Reichs-Versicherungsamt zu bestimmenden Frist bei der unteren Verwaltungsbehörde anzumeldeir

Diese Frist wird hiermit auf die Zeit bis zum
l. September 1886 einschließlich

festgesetzt
Welche Staats- oder Gemeindebehörden als untere Verwaltungsbehörden im Sinne des

Unfallversicherungsgesetzes anzusehen sind, ist von den Zentralbehörden der Bundesstaaten in Gemäß-
heit des § 109 des genannten Gesetzes seiner Zeit bestimmt und öffentlich bekannt gemacht worden
 vergl. Amtliche Nachrichten des R. V. A. 1886 Seite 19 ff.!

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf den nachstehend abgedruckten § 11 des ge-
nannten Gesetzes, sowie aus das beigefügte Anmeldungsformular hingewiesen.

Die Anmeldungspslicht erstreckt sich nicht auf die Unternehmer von Betrieben, welche bereits
auf Grund des § 1 Absatz 3 und 4 a. a. O. als Betriebe mit Motoren oder mit mindestens zehn
Arbeiter in das Kataster einer Berufsgenossenschaft aufgenommen worden sind.

Das Reichs-Verficherungsamt. Bödikee
§ 11 des Unfallversicherungsgesetzes Formular für die Anmeldung.
Jeder Unternehmer eines unter den § 1 fallen- Staat . . . . . . . Kreis  Amt! . . . . . . .

den Betriebes hat den letzteren binnen einer von Regierungsbezirk . . Gemeinde-  Guts-! Bezirk . .
dem ReichseVersichertcngsaint zu bestimmenden und Anmekdung
gxfgsxkkitks bggxeixlkståkldxaksæklddsgesrsgktt  auf Grund des§ 11 des Unfallversicherungsgesetzes.
sowie der Zahl der durchschnittlich darin beschäs-
tigten versicherungspflichtigeii Personen bei der « mm� Gegenstand duszsslssnsstsich
unteren Verwaltungsbehörde anzumelden des M beschäftigt» Z

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die Unternehmers Betrieb »! VOVFFhekFIUgs- Funtere Verwaltungsbehörde die Angaben nach ihrer  Firma!. e &#39; PZFKIJZHFH z;
Kenntniß der Verhältnisse zu ergänzen.

Dieselbe ist befugt, die Unternehmer nicht an-
gemeldeter Betriebe zu einer Auskunft darüber
innerhalb einer zu bestimmenden Frist durch Geld-
strafen im Betrage bis zu Einhundert Mark an-
zuhalten.

Die untere Verwaltungsbehörde hat ein nach
den Gruppen, Klassen und Ordnungen der Reichs-
Berufsstatistik geordnetes Verzeichniß sämmtlicher
Betriebe ihres Bezirks unter Angabe des Gegen-
standes und der Art des Betriebes, sowie der

Zahl der darin beslcllmftigtcczi verssxizcherungspflichtigen den 1886t . e� « &#39; o o c s s. � - , · � - . - · · - « «

kkiekjessxvjtftVxjrlrxxfalltstknEsTbClJördJ einzeifrseilgxltliß unsd Feder: mnterfclmft des VI« Anmeldunfz VCVPflichtCtMJ
dieser erforderlichenfalls hinsichtlich der Einreihung L! Nu; Jtokche Betriebes Fvekche M! auf VI« AUZTÜHUFUS
der Betriebe in die Grixppczp Klassen und Ord- JZFJWFHJIZ essg ssestssskksekskepäduHsszsssgssseIFdssxhuäsbsisss
nungen der Reichs-Berufsstatistik zu berichtigen. beschäftigt Lpekdesp

Die höhere Verwaltungsbehörde hat ein gleiches _**! Tldsiesnmelkfszxzsg hetseätfkhthettvåyzuserfvlgstå Evezm«, &#39; &#39; " &#39; &#39; � &#39; - weniger a Vcki SVUU T t e er VUCU V ei er
XFTZTUPFLFH  und solche Betriebsbeamte, geken Jagresarbeitsverdienst an«
, � GltdL ·t dMk�tübt"tbemzurelcheju schesfcxigtoneerrdeklhn Zwei ausen ar nich ers eig! e-
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Namslau, den 9. Juli 1886.
Jndem ich vorstehende Bekanntmachung zum Abdruck bringe, ersuche resp. veranlasse ich

die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, dieselbe alsbald
in ortsüblicher Weise zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen.

Die Unternehmer der in Frage kommenden Betriebe fordere ich auf, die erforderliche An-
meldung unter Anwendung des vorgeschriebenen, in der Opitzsschen Buchdruckerei hierselbst vorräthigen
Formulars, bis spätestens zum l. September er. in doppelter Ausfertigung bei mir zu bewirken,
widrigensalls ich gezwungen wäre, die Säumigen durch Geldstrafen zur Erstattung der Meldungen
anzuhalten.

III« 2901 Namslau, den 23. Juni 1886.
Polizei-Verordnung.

Auf Grund des § 142 des Gesetzes über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli
1883 in Verbindung mit § 5 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 wird
unter Zustimmung des Kreis-Ausschusses für den Umfang des Kreises Namslau verordnet was folgt:

§ 1.
Das Befahren der Ehausseen und öfsentlichen Comniunications-Wege mit Dampfpflug-Loco-

motiven und Dampf-Ehaussee-Walzen ohne Erlaubniß des Kreis-Landraths ist verboten. Die« Er-
laubniß wird für jeden Unternehmer ein für alle mal �� jedoch jederzeit widerruflich �- unter Er-
laß besonderer, die Entrichtung einer Ehaussee-Abnutzungs-Vergütigung und die Regelung der Re-
greßpflicht bei Schaden-Ersatz-Ansprüchen betreffenden Vorschriften ertheilt, deren Nichtbefolgung eventL
die sofortige Jnhibirung des Maschinen-Transports und den Widerruf der ertheilten Erlaubniß und!
sich zieht. Für das erlaubte Befahren der Ehausseen und öffentlichen Kommunieationswege gelten
nachstehende Vorschriftenx

1. Jede Maschine muß auf einer Tafel in die Augen fallend den Namen und Wohnort des Be-
sitzers und, falls derselbe mehrere Maschinen im Betriebe hat, auch die Bezeichnung mit lau-
fender Nummer tragen, deren etwaige Abänderung sofort dem Kreis-Landrath anzuzeigen ist.

2. An den Essen der Maschinen müssen stets Funkenfänger angebracht sein. An den Aschenkasten
sind Vorkehrungen zu treffen, daß während der Fahrt keine Brennstosfe herausfallen und daß
der Kasten von den Maschinenführern beliebig geschlossen und geöffnet werden kann.
Die größte Breite der Maschine darf 2,82 Meter nicht übersteigen.
Als Maschinenführer dürfen nur solche Personen verwendet werden, welche als zuverläßig und
in den ihnen obliegenden Berpslichtungen gehörig erfahren sich ausweisen können.

5. Außer dem zur Lenkung und Bedienung der Maschine erforderlichen Personal müssen jeder Lo-
eomotive  Dampf-Chaussee-Walze! noch 2 kräftige gewandte Männer beigegeben werden, welche
scheu gewordene Pferde zu beruhigen oder bei anderen Störungen hilfreich Hand zu leisten haben.

6. Die Fahrt- Geschwindigkeit darf 8 Minuten pro Kilometer � Stunde für die Meile! nicht
überschreitem

7. Das Anhängen von Fahrzeugen an die Locomotiven ist nur zum Zwecke der Beförderung von
Pflügen, Ackergeräthen oder sonstigen Zubehörstücken der Maschinen gestattet. Keinesfalls dür-
fen mehr als 6 Transportwagen der Locomotive angehängt werden.

8. Für das Passiren von Chaussee-Brücken und Durchlässen sind die Vorschriften der Regierungs-
Polizei-Verordnung vom 27. October 1857  Amtsblatt Stück 46 S. 321! maßgebend.

9. Bei der Annäherung an Ortschaftem an solche Stellen der Straße, wo entgegenkommende
Fuhrwerke nicht rechtzeitig d. h. in einer Entfernung von mindestens 50 Metern gesehen wer-
den können, und an Fuhrwerk hat der Maschinenführer mit der Glocke das Signal zu geben.
Der Gebrauch der Dampfpfeife ist untersagt. Bei Dunkelheit muß an der Locomotive vorn
und am letzten angehängten Wagen hinten eine hellbrennende Laterne angebracht sein.

10. Bei der Vorübersahrt an nicht feuersicher eingedeckten Gebäuden in weniger als 20 Mir. Ent-
fernung ist der Luftzug durch die Feuerung und das Blaserohr schon 40 Meter vor den Ge-
bäuden möglichst abzusperren und erst 20 Meter hinter denselben wieder zu öffnen.

11.» Bei der Annäherung von Fuhrwerken bis aus 30 Meter Entfernung haben die Maschinensüh-
führer das Ablassen von Dampf aus der Piaschine sowie überhaupt jedes laute Geräusch der
Dampfapparate zu vermeiden. Werden Zugthiere entgegenkommender oder überholendcr Fuhr-
werke scheu, so haben die Maschinen außerdem zu halten und die Fuhrwerke nöthigenfalls un-
ter dem Beistande der ad 5 erwähnten Hilfsmannschaften passiren zu lassenx

12. Jedes andere als hier vorgeschriebene oder unvermeidliche Anhalten auf den Fahrbahnen der
passirten Chausseen und auf den Dorfstraßen ist untersagt. z

18. Die Maschinen haben bei der Fahrt auf Chausseen lediglich die Steinbahn zu benutzem in min-
destens 20 Meter Abstand von einander zu bleiben und dürfen nie Spur halten. Beim Vor-überskgzren an anderen Fuhrwerken ist stets nach der Seite des Materialien-Banketts hin aus-
zuwei en.

F?�
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14. Das Befahren von Chausseen und Kommunications-Wegen ist untersagt bei Glatteis und Schnee-
verwehungen, muß auf Einspruch der Chaussee-Bediensteten resp. des Amtsvorstehers unter-
bleiben und bei eintretendem Frost- und Thauwetter oder bei anhaltend nasfer Witterung, und
ist aus denjenigen Strecken, auf welchen umfangreiche ERepuraturen, Neufchüttungem Neu: und
Umbauten ausgeführt werden, nur den zur Arbeits-Leistung verwendeten Dampf-Chaussee-Wal-
zen gestattet.

§ 2.
Jeder Transport von nach Vorschrift des § 1 coneessionirten Dampfpflugäkocomotiven und

Dampf-Chaussee-Walzen ist uiindestens 24 Stunden vorher
a. soweit Chausseen befahren werden sollen:

dem zuständigen WegebamBeatnten  Landes-Bauinspeetor, Kreis-Wegebaumeister! bezw. für Ge-
meinde-Chausseen dem zuständigen Magistrah für Aktien-Chausseen der Aktien-Chaussee-Direktion
und gleichzeitig direkt denjenigen Chaussee-Auffehern, deren Strecken berührt werden;

b. soweit öffentliche Kommunicationsivege in Betracht kommen
« den zuständigen Amtsvorstehern
anzuzeigen, unter Angabe der zu befahrenden Strecken und der Stunde des Eintreffens am Anfange
der betreffenden Tour.

Für die rechtzeitige Erstattung der Anzeige ist der Besitzer der Mafchine verantwortlich.
Die Anzeige gilt als nicht erstattet, wenn der Transport vor der angegebenen Stunde oder

mehr als vier Stunden später auf der namhaft gemachten Chaussee bezw. Wegestrecke eintrifft.
3.

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei-Verordnung, mögen sie von den Besitzern der Ma-
schinen oder deren Beamten oder Arbeitern begangen werden, werden gegen den Besitzer mit Geld-
buße bis zu 30 Mark bestraft und haben geeigneten Falls die sofortige Sistirung der Weiterfahrt
und des Betriebes, sowie den Widerruf der ertheilten Erlaubniß zur Folge.

4§ .
Diese Polizei-Verordnung tritt zum 1. August 1886 in Kraft.

No« 2911 Namslau, den 10. Juli 1886.
Zur Verpachtung des Kernobstes auf der Qelsäireuzburger Chaussee von Station 52,0 bis

54,9, sowie auf der Strecke von Giesdorf bis Buchelsdorf und auf der Strecke vom Stadtpark nach
Obischau bis an die Kauliiiitzer Mühle ist ein Termin auf

Dienstag den 20. Juli c. Vormittags 9 Uhr
in dem Gastwirth Müllersschen Lokal in Böhmwitz anberaumt worden und werden Pachtlustige
hiermit eingeladen.

An diesem Termine haben die Bestbietenden die volle Pachtsumme zu zahlen.

NO· 2921 Namslau, den 10. Juli 1886.
Aus Anlaß eines Specialfalles bringe ich hierdurch meine Kreisblatt-Verfügung vom 25.

Dezember 1884  Stück 54 No. 510! betreffend die zur Verbeugung des Mißbrauchs Preußischer
Legitimations-Papiere behufs Eintritt in die Niederländische Colonial-Armee ertheilten Weisungen
erneut zur Kenntniß der Polizei-Behörden des Kreises.

Hierbei bemerke ich noch, daß die zur Absendung an die Kaiserlichen Consulate gelangenden
Papiere zur Verhütung von Täuschungen thunlichft mit einer Personenbeschreibung desjenigen, für
den sie bestimmt sind, versehen werden sollen.

NO« 2931 Namslau, den 7. Juli 1886.
Der Standesbeamte und Amtsvorsteher Herr von Mitschke-Collande in Groß-Butschkau

wird vom 7. d. Mts ab auf mehrere Wochen verreisenz während dieser Zeit wird de ss m ellver-
treter, Herr Jnspector Kroker, die Geschäfte führen.

NO« 2941 Namslau, den 10. Juli 1886.
Wegen Behinderung des Standesbeamten Herrn Lehrer Nowak in Vuchelsdorf werden die

Standesamtsgeschäfte des Bezirks Buchelsdorf-Lorzendorf am 21. d. Mts. durch den Stellvertreter
Herrn Rittergutsbesitzer von Lösch in Lorzeiidorf geführt werden.
No« 2951 « Namslau, den 12. Juli 1886.

1. Vereidet: 
a. gerschSktelleiibesitzer Gottlieb Stamm in Droschkau zum Gemeinde-Vorsteher für die Gemeinde

ro an,
. der Bauergutsbesitzer Oswald Haunschild in Glausche zum Schöffen für die Gemeinde Glausche,
. der Stellenbesitzer Jakob Lasseck inSgorsellitz zum Schöffen für die Gemeinde Sgorsellitz,.  Flaxekgutsbesitzer Johann Herrmann 1I in Strehlitz I zum Schöffen für die Gemeinde

S re i .
THIS«
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e. der Bauergutsbesitzer Johann Kroworsch in Strehlitz 111 zum Schöffen für die Gemeinde

Strehlitz 111, �
i. der Scholtiseibesitzer Krowarsch in Creuzendorf zum Schöffen für die Gemeinde Creuzendorf,
g. der Freisteller Gustav Babatz in Poln.-Marchwitz zum Schöffen für die Gemeinde Poln.-Marchwitz.

2. Verpflichtet: 
a. Der Mühlenbesitzer Bernhard Kabus in Sgorsellitz zum Gemeinde-Vorsteher für die Ge-

meinde Sgorsellitz,
b. der Bauergutsbesitzer Hermann Heinzelmann in Schmograu, zum Gemeinde-Vorsteher für

die Gemeinde Schmograu,
c. der Stellenbesitzer Johann Knetsch in Schmograu zum Schöffen für die Gemeinde Schmograu und
d. der Stellenbesitzer Julius Spauke in Schmograu zum Schöffen für die Gemeinde Schmograir.

No. 296] Isiamslau, den 14. Juli 1886.
Termine zur Schntzpocken-Jmpfnng.

Zsür Honnabend den 17. gmci er.
Sämmtliche geimpften Kinder von Groß- und Klein-Hennersdorf sowie von Polkowitz zur Revision in

Groß-Hennersdorf, Nachmittags 3V: Uhr.
Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.

Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß _

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu füh-
ren unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mit;

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trug erfolgter anitlicher Aufforderung der Jnipfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorstehey welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 16 a. a. O. ihnen auferleg-
ten Verpflichtung nicht nachkommen mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Aus3. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens 8 Tage vorher durch Circular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfge-
feige?» vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trug erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
find, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Circular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu bescheinigem Ferner mache ich aus die §§ 32, 33 und 34 des Jmpsregulativs, welche im vorigen Jahre wenig
beachtet worden sind, noch besonders aufmerksam, wonach:
» a. die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind

den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, im Behinderungssalle aber einen Gerichts-
mann mi der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie soeben an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite stel-
len und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

e. die Gemeinde- und bezw. Guts-Vorsteher und Polizei- Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Ordnungsstrase gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gefetzlichen Grund
und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen geblieben
sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Amtsvorsteher zur Bestrafung unge-
säumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigen Die Duplicate der Jmpflisten
sind im Termin ebenfalls zu berichtigen. »

Der Komglcche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: von Spiegel, Kreis-Deputirter.

Bekanntmachunxk .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die aus Anlaß der Vermehrung

der Zahl der Loose der Königlich Preußischen Klassen-Lotterie von der 175. Lotterie ab neuerrich-
teten Kollekturen bis auf einige wenige Stellen, für welche jedoch bereits bestimmte Personen desig-
nirt sind, in Berlin sowie in den Provinzen besetzt sind. Weitere Bewerbungen um diese Kollek-
teurstellen sind daher zwecklos.

Bei der unverhältißmäßig großen Zahl der eingegangenen Bewerbungsgesuche, können be-
sondere Bescheide auf dieselben nur insoweit ertheilt werden, als dazu noch eine besondere Veran-
lassung vorliegt.

Zugleich wird mit Bezug auf den in der 2. Beilage der Nr. 138 des ,,Deutschen Reichs-
und Preußischen Staats-Anzeigers« veröffentlichten Plan zur 175. Lotterie noch besonders bekannt
gemacht, daß der Verkauf der Loose zu derselben bei sämmtlichen Lotterie-Einnehmern spätestens am
16. August d. J. zu beginnen hat, daß ein erheblicher Theil dieser Loose in Achtelabschnitten, sogenannten
Achtelloosen, zum Verkauf gelangen und zu diesem Zwecke jeder Königlichen Lotterie-Einnahme eine
entsprechende Anzahl solcher Achtelloose überwiesen werden wird.

Berlin, den 2. Juli 1886.
Königlich Preufzische General-Lotterie-Direktion.

Warm!. Thiele i. V.
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w Bekanntmachnnkp
Jm Frühjahr d. J. hat ein Ehepaar Namens Johnscher -die Einwohner des Bezirks da-

durch gebrandschatzh daß es auf sogenannte ,,Brandbriefe« bettelte. e
Diese Briefe lauteten etwa wie folgt: s

»Es wird von Seiten der Drtsbehörde bescheinigt, daß die beiden Stellenbesitzer  hier waren
verschiedene Namen aufgeführt, als: Bienesh Rose, Haufe! durch ein großes Feuer ihr Hab
und Gut verloren haben. Die Gefahr war zu groß, um Etwas zu retten. Diese beiden
sind Familienväter und ordentliche Mitglieder der Gemeinde«

Beglaubigt waren diese Bescheinigungen entweder durch einen Stempel der Gemeinde
Rattwitz, Laßwitz oder Johnsdorf  gez. Schubert! meist in Schwarzdruck

Nachträglich hat sich herausgestellt, daß anscheinend auch die Stempel der Gemeinden:
Grunau Kreis Frankensteim Pälschwitz Kreis Breslau,
Schlaupitz Kreis Neisse, Schedliske Kreis Falkenberg

zu den Fälschungen benutzt worden sind.
Personen, bei welchen unter Vorzeigung derartiger Vrandbriefe gebettelt worden ist, oder

welche sonst über die Sache Auskunft zu ertheilen in der Lage sind, werden ersucht, davon zu den
Arten 111 J. 311. 86 Mittheilung zu machen.

Glatz, den 3. Juli 1886. Der Erste Staatsanwalt.

Steckbriefserledigung.
« Der hinter dem Bäckermeister Paul Hildebraiidt aus Heinersdorß geboren am 6. März
1861 in Eckersdorf Kreis Namslau erlassene Steckbrief vom 18. Mai 1886 ist durch Strafantritt
des Hildebrandt erledigt.

Zielenzig, den 8. Juli 1886. Königh Amtsgericht II. Abthh

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung
Das Verfahren der Zwangsversteigerung des im Grundbuche von Polnisch-Marchwitz

Band II Blatt 67 auf den Namen des Schuhmachers Friedrich Walde zu Namslau eingetra-
genen, im Gemeindebezirk Polnischälliarchwitz belegenen Grundstücks, Häuslerstelle ist aufgehoben.

Die Termine am 28. und 29. Juli 1886 fallen weg. "
Namslau, den 6. Juli 1886. Königliches Amtsgericht

Vekanntmachnng.
Freitag, den 16. Juli er. Nachmittags 4 Uhr werden die ,

Standplätze im Stadtpark
für das bevorstehende Kriegerfest verpachtet werden.

Das Standgeld ist baar im Termine zu erlegen.
Namslau, den 14. Juli 1886. Der Magistrat

Die Liquidation des Oels-Namslan-Krenzbnrg�er Chansseebans
Vereins ist beendigt.

Namslau, den 9. Juli 1886.
Das Directorium.

Bekanntmachunkp
Kiinftigen Sonnabend den 17. Julli Vormittags 10II2 Uhr

werden die nicht abgehalten Gewinne, bestehend

in ltyiinen Glaøwaaren zwei gfliigkn nnd andern schönen Geminngegenfländen
im asthause zur Krone,

sowie um 11 Uhr Vormittags

zwanzig Stuck starke kceferne Stangen,
in Loosen meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Versammlungsort des StaugenholzsVerkaufs ift bei Herrn Gastwirth Juhr
in der deutschen Vorstadt.

Namslau, den 14. Juli 1886.

Der äEanårvirtktfekuaftk. Verein.
J. V« Langner, Schatzmeisten
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KirchewCapitalien sind vom l. October er. an pupillarisch sicher zu ver-
leihen. Nähere Auskunft ertheilt Herr KirchewRendant Hildebrandt

LNamglau, den 24. Juni 1886. Der Mangel. Gemeinde-Kirchenrath.

sai onzjtuguerlmusi
Zuriickgejetzte

Sommer-Kletderstoffe
fferie �- um damit vollftändig zu räumen �� zur Hälft
Koftenpreifes.

S. Bielsphowsky.
« Namslau, den 13. Juli 1886.

«»Ist» �«,«;-
 

P. P.
Hiermit beehre ich mich ergebenst mitzutheilem daß ich heute am hiesigen Platze, Krakauers

ftrafze No. 3, im Haufe des Herrn Fleischermeister Franz Lorke ein

Stalieilens Gifenmaarew und Merttzeug-Gelcijift,
verbunden mit einen: Magazin für Hans« U. Küchengeräthh
eröffnet habe. Jch werde bemüht bleiben, durch gute Qualität der Waaren und billigste Preisstek
lung mir die Gunst des geehrten Publikums zu erwerben und bitte, mich durch geneigten Zuspruch
erfreuen zu wollen. Mit Hochachtting

Paul Colznstædt
Gtadbactjer FeuerverstcherungkpGesellschaft.

Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir dem Herrn

Louls Dablsch, Restaurateur m Relchthal,
eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben, und bitten, sich in allen, die Gladbacher Feuer-
versicherungsnGesellschaft betreffenden Versicherungs-Angelegenheiten gefälligst an denselben zu wenden.

Breslam den 10. Juli 1886. Die General-Agentur.

Herrmann S. Frledlaender.
Vezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zur Vermittelung von Feuer- und

Spiegelglas-Versicherungen bestens empfohlen und erkläre mich zu jeder Auskunft gern bereit.
Louis kindisch.

Für den Hebammenbezirk Nr. 8, zu welchem 5 d t D»die Ortschaften Wallendorf, Dziedzitz Bach: hat z« vekkausets er g« en uns-käm«
spitz, Erdmannsdorf und Sophienthal ge-
hören, xvird zum 1. Oktober eine

Hebamme-H Ilaasenstein 8L Vogler,
gesucht. Vewerberititien wollen sich baldigst unter ahnt U,  gjmgnkkipEXpkdjjjqn
Vorlegung ihrer Zengmsse beun

Amtsvorftande in Wallendorf besorge» z» Olrikgksälrispiselä oh» jede»meIben. « Aufschlag
·Spec»erei-Ladeu mit Einrichtung und alle Akten von Anzeigen

Babel!� m billig sixessknlzlätlkiensliing Nr» M» in alle Zeitungen der Welt.
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hält billigst empfohlen die Drogerie und Mineralwasseri
Fabrik von Oscar Platze, Bahnhofstrasse.

meiner rühnilichst bekannten Maschinen.

« l

Jch zeige hierdurch ergebenst an, daß ich dem Herrn »
K« A. Epsteln III Bahnhof Noldau �m

I meine Agcntur für den Kreis Namslau übertragen habe und hält derselbe ein Lager
Jch empfehle besonders

Dreschmaschsnen an» A« nnb Große,
Stifter! und Schlägey für Hand und Göpeh

mit Schiitteb und Siebewerk und mit den ««
« neuesten Verbesserungen, Patent-Dreschkorb,

Reichspatenh G�epel dazu in allen Größen.  ·
Sledemaschnnen für Hand und Gisper   r i

««- · darunter die berühmte

Patent-Siedemaschine, TkgkxksttlrtxxEgkdgrjksxssz«k!g;:.i?äd«-
 Riibcnschneidfar, Schrotmühlen, Wurfmaschinen, Tfieurs.
  HLocomobtlen und DampfdrefchniaschinenR

von 2 bis 10 Pferd-Kraft.
. Garantie -- Probelieferung � Zahlungs-Erleichterungcn � billigste Preise.

Heinrich Lanz Liliale Man, iooratr.

�ca: 
««

Zsoljnungsveranderunxn 
Mein Bureau und Wohnung
befindet sich seit dem 24. Juni c.
Bahnhofftraße No. S bei Kuß-he.

  Pruhner,
Gerichtsvollziehen

Fußboden-Anftrichs-
Ni aterialiem

Specialität · » Specialität
giiernstetnok-«,slactifarlie,

der elegantefte und dauerhafteste Anstrich
der Gegenwart;

ParguetbodewWichfe
zum Selbstbohnern von Parquetbödenz

Boonerpulvey
vorziiglichftes ftaubfreies Glättungs-

mittel für Tanzbödem
empfiehlt ergebenst �

Gekmatsiasbtsogetsie
Oscar Tietze.

Als Zustellbevollmächtigter der am 10. März
1886 von Dammer verzogenen Henriette
Sauer ersuche ich um Mittheilungen über deren
jetzigen Aufenthaltsort; dieselbe soll 135,71 Mk.
ausgezahlt erhalten. «

Namslam den 9. Juli 1886.

Schück, Rechtsanwalt

Woyitnnggverånderunxr
Jch wohne vom 2. Juli ab Klosterstraße

im Hause des Herrn Barbier Goldalmer und
bitte meine werthen Kundinnem sowie alle hoch-
geehrten Damen von Namslau und Umgegend,
mich auch fernerhin mit so großem Vertrauen zu
beehren. Da ich bei einer tüchtigen Schneiderin
und später in Dresden bei einem tüchtigen
Damenschneider längere Zeit gelernt, sowie mehrere
Jahre in Dresden und Breslau bei und für
hohe Damen zur größten Zufriedenheit gearbeitet
und mich allen Anforderungen der Damen-Gar-
derobe gewachsen fühle, werde ich stets bemüht
sein, durch saubere, geschmackvolle, billige und
gutsitzende Arbeit vom einfachsten Rock und Jacke
bis zum elegantesten Costüm zur größten Zu-
friedenheit nachzukommew

Anna Wallstroem, Sbamenicbneiberin,
Rlofterftraße.

Ein noch ut erhaltener

D« lauwagen �m
steht billig zum Verkauf. Wo, ist in der Exped
d. Pl. zu erfahren.

Geliischteu Kalk
verkauft A. Störmer. 

"allein": Veilagn



Beilage zu Nr. 28 des ,,Namslauer Kreisblattes.,,
Donnerstag den 15. Juli 1886.

Dachpappe, Dachspliessen, Theer
empfiehlt

findet das

19. Hirt« tun ggf est
des Vereins im Stadtpark statt, wozu die geehrte Einwohnerschaft
von Stadt und Land hiermit ergebenft eingeladen wird.

Fest-Programm.
Früh 6 Uhr: Musik-Reveille unter Abschießen von 19 Kanonenschlägen »
Nachmittag 3 Uhr: Festmarsch vom Vereinsloeal aus: durch die Hauptftraßeti der Stadt nach

dem Stadtpark.
,, 4 » Concert und Freischießetn

Abends 8�/2 Uhr: Proclamation des Königs und der beiden Ritter. _
Entree pro Person 20 Pfg. Personen dienenden Standes zahlen 10 Pfg.

Der Stab des Krieger-Vereins.
Th. Müller, Prem.-Lieutenant a. D. und Commandeun

EisensStahbuGalteriewaare.
Durch Erweiterung des Geschäfts - Locals in den Stand gesetzt,

ein gut assortirtes Lager zu halten, empfehle dasselbe einer güti-
gen Beachtung!

Grösste Auswahl in:
Tisehmessern und Gabeln, Dessert-, Küehen-, Tran-

ehir-, schwebt» Haek-, Wiege-, Rasir- und Taschenmesser,
Soheeren jeder Art, Portemonnaies, Cigarren-, Brief- und
Damentasehen, Hosenträger. Uhrlcetten, Kämme und Stöcke,
Kopf, Tasohen-� Zahn-, Nitsch, Kleider- und Sohenerbür-
sten, Kehrbesen und Pinsel jeder Gattung�, Mörser und Platt-
eisen, Teller- und Tafelwaagen, Gelcl- und Messerkörbe,
Vorlege-, Gemitse-, Ess- und Ka�eelö�el, Revolver. Muni-
tion und Tesohingewehre, Striegel, Kardatsehen, Ketten,
Draht- und gesehmiedete Nagel zu den billigsten Preisen, eiser-
nes, blaues und marmorirtes Kitohengesohirr, Rapid- und
Petroleumkooher, Krüge, Eimer, Ifannen, Spülwannen
und Wasserstancler in blau, sammtliohes Ofenzeug, Platten,
Roststabe, Röhre, Thitren, Koch� und Bratkasten sehr sauber
und besonders billig, This» und Vorhangseltlösser grosse Auswahl,
Sohneidewerkzeuge, Siedeonesser und Sensen alle unter Garan-
tie und dergleichen noch viel.

Alles wird mit herabgesetzten Preisen Verkauft, daher billigst

empfohlen durch H.  h,
Klosterstrasse.

Nähmaschinen
für Schuhmacher,
Schneider
undFamilien. . 
Grösstes Lager
und beste
Fabrikate. «�

Maschinennadeln u.Oel. 
saosvvnutoxkoxxxg pun119190

uouaesgo
[IOA
[Immsnv
essoif!
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und unter dem

versendet

·. 1 .x z; « «: » :|.t . «» · »· «� H. {b . » « 1 s &#39;72"

Unter Allerhöehstem Preteetorate se. M. d. Kaisers u. Königs

Ehrenppäsiiiium _Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen
Grusse Juniäums-Kunstausstellungs-

Lo�erie,
Ziehung am 15. Septbr. u. folgenden Tagen.

. Original-Loose a 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos
 auch gegen Coupons oder Briefmarken! emp�ehlt und

Gar! Heintze
Alleiniges General-Heini und Haupt-Celleetinn:

 Hamburgs  irosse Johannisstr. 4.

Gewinn -Plan.
1 a 30000 = 30000 �In
1 a 20000 = 200o0 ,,
1 a 15000 = 15000 ,,
1 a 10000 = 1000o ,,
3 a 500o= 15000 ,,

10 a 2000 = 20000
20 a 1000 = 20000 �
20 a 600 = 12000 ,,
3o a 400 = 12000 »

800 = 10 500 »,
200 = 10 000 �
150 = 18 500 ,
120 = 12 000 �
100 = 10000 »
40 = 8000 ,
20 = 16000
10 = 10000 ,

1200 a 5- 600o ,,
25000 Gew. = 50000 ,

28662 Gw. i. W. V. 300 000 .

35 a
50 ä.
90 ä.

100 ä-
100 a
200 a
800 ä.

1000 a
.- 
u o u

ut�
; Statthalter

�  ermöglicht, jedes» Fleisch
in kurzer Zeit ohne Zusatz von Wasser, Fett oder
Butter sehr schmackhaft herzuftellen Diese Appa-
rate sind zu Fabrikpreisen vtkrräthig bei

Paul Cohnstaedt.
Krakanerstrasze No. 3.

Das grosse

Bettfedern-Lager
Williwm Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme  nicht
unter 10 Pfund!
gute neue Bettfedern für 60 Pf. d. Pfd.

»·  «« ..sz«sjx«tliillvisi.ssll Ijjjmtiliiijse  szsl»;+%ä?5=%tr:3*1!1.mlttiuu���mitfilmtLI i Trtpj
L: YlkiliiikiimsttisxiillisliiiiilisisassssCI» «» i" «
g

vorzüglich gute Sorte I.25 � � �
Prima Halbdaunen I.6O � � �

und 2 Mk. � �
Bei Abnahme von 50 Pfd. 5"/o Rabatt.

Umtausch gestattet.

lieentod
tödtet sicher in wenigen Niiimteii siitnmt-
liebe Fliegen in den Zimmerm

Päckcheii ä 10, 25 und 50 Pfg.

Eermania-Yrogerie,
Oscar Tietze.

200 Ei. i

gelbe Lupine
hat noch abzugeben

A. Schnelder.

Bergmann�s Schuppen-Pomade
beseitigt schon nach dreimaligem Gebrauch alle lästigen
Kopfschinnen und wird für den Erfolg garantirt, a Fl.
M� 1 � bei Oscar Tietze,

Eermania-Yrogetie, Zzaynljofstrapja
Ein neuer

Dampfdreskhfatz
vorzüglicher Constructiom mittlerer Größe, billigst

K« zu verkaufenRIK
Zahlungsbedingungen günstig.

Offerten unter Chisfre B. 713 an
Rudolf Messe, Breslau.

I&#39; Den geehrten Herren Fabrikanten und
Meistern von Namslau und Umgegend die er-
gebcne An eige, daß ich mich hier Peter-Paul-Straße Ho. 6 als

O O

Feilenhauermeifter
niedergelassen habe, bitte um geneigte Beachttutg
und versichere sauberste Arbeit bei billigsten

Preisen. 
Namslau, den 7. Juli 1886.

t Hochachtungsvoll

Friedrich Taube,
Feilenhauerineiften



Aiontag den 26. Juli Nachmittag
2 Uhr hält die Vöttchev und Stellmachew
Jiimmg ihr JohannvQuartal
ab, wozu die Herrn Mitmeister hierdurch eingela-
de« werden» Der Vorstand.

Thomas-Schlacke,
18 -� 19 Wo Phosphorsäure

das preiswiirdigste Phosphah
empfiehlt die Verwaltung der

Rosamunde-Hatte
bei Morgenroth

Vertreter für Namslau u. Umgegend

um Kaufmann Griilzner
Ylamskau

Stanbkohle
wird für einen sehr billigen Preisuverkauft bei

A. Stormer.

_ . Hochfeine ·

MatIes-Hermge 
a�: Stück 10 Pfennige

empfiehlt Paul Koschwitz.
R i n g.

�Lilienmilchseife�
von Bergmann & Co. in Dresden

beseitigt sofort alle Sommersprossen, erzeugt
einen wunderbar Weissen Teint und ist von höchst an� «
genehmen Wohlgeruch. Preis ä Stück 50 Pf. Zu ha-
ben in der

Germania-Drogerie 
Oscar Tietze,

B ahnhofstrasse.

Von jetzt ab halte ich ein beständiges Lager
von Rudern von 2 bis 4 Zoll,
zu soliden Preisen, und empfehle dasselbe den
hohen Herrschasteu

Noldau. Vogtmann, 
Schmiedemeistery

Wohne oom l_. Juli ab
im Haufe

des handeløgijrtnerø herrn Schöpe.
Krusch, Darmhändlen

Rindsdärmegebejetztmit 65 Pf. das Bund,
Srhweinsdärme mit 25 Pf. z. Pack,

sowie alle andern Sorten billigst.
O O
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Echte Gußftahl-Gras- e
und Getreidesenfem
jedes Stiick unter Garantie der Güte,

Senfenhalten,Wetzefteine, 
Wetzekannem

Stählerne Heu abelm
Gartengabelm ünger-

gabeln
empfiehlt zu billigen Preisen

Paul Gohnstaedt.
Krakauerstraße No. 3.

1 Paar neue engl.

Pferde-Geschirre
sind zu verkaufen bei s Schwerin.

I Geschåftsverkaus I
Familienverhältiiisse wegen beabsichtige ich mein

seit ca. 10 Jahren mit gutem Erfolg bestehendes

IBUYPJ weiss«
um! ÆurzwaarensGefelsäki
zu verkaufen. Daraus Reflectirende bitte ich, sich
in Kürze zu melden.

Ida Erzengel. 
Ring 20.

Wohnunggukråndcrung
Mein Holz» Galanterie-

und Spielwaarenlager hab«
&#39; MPO in das Haus des Herrn Schulp

achermeister Liebehenschel, Ring
o. 24, �Q verlegt, was ich meinen

geehrten Kunden ergebenst anzeige

Eduard Menzel,
Drechslertneister

Ein leichter

Arbeitswagen
steht billig zum Verkauf bei

A. Last, Schmiedemeistey poln. Vorstadt.

Ein tüchtigen: Schmiedegeselle
kann sich zum fofortigen Antritt melden bei

Koschig, Lorzendorf.



zu gewähren.

Wer zweqkmässig nnnoncircn will,
d. h. seine Anzeigen in essektvoller Form durch die für den jeweiligen Zweck

erfolgreichften Blätter
zu verbreiten beabsichtigt, wende sich an die allgemein bekannte, leistungsfähige Annoncen-Expe-

Rudolf Messe, Breslau.
Central-Warum: Berlin, Jernfalemerstrasze 48/49.

dition von

Filialen : Friedricbstn 66, Königsttn 55, Prinzensttx 5l, Karlstn lla, Potsdamerftn 5l.
Dieses Jnstitut steht mit allen Zeitungen und Fach-Zeitschriften in intimem Gefchäftsverkehr

und ist vermöge feiner großen Umsätze mit den Zeitungen in der Lage, die
gunftigsten Conditconen

�- Zeitungs-Cataloge sowie
, ._ I» ·-siskskzxlc -�.»,.-· _ �*_&#39;�&#39;|_-�-_&#39;_ ».»c g...

��m�age 344,000; das verbreitetktextker deutschen
glättet überhaupt; ausserdem erscheinen Zlederfetzungen
in zwölf fremden sprachen.

Die Mvdenwelh Jlluftrirte Zei-
tung für Toilette und Handarbeitew
Monatlich zwei Nummern. Preis
vierteljährlich Mk. 1.25. Jährlich
erscheinen:

24 Nummern mit Toiletten und Hand-
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab-
bildungen mit Beschreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäfche für Damen, Mädchen und
Knaben, wie für das zartere Kindes-
alter umfassen, ebenso die Leibwäsche

für Herren und die Vett- und Tischwäfche 2c., wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Veilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Gegen-
stände der Garderobe und etwa 400 Muster-Vorzeichnun-
gen für Weiß- und Vuntftickerei. Namens-Chiffren &c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Vuch-
handlungen und Postanftalten �� ProbeMummern gra-
tis und franco durch die Expeditiom Berlin W, Bots-
damer Str. 88; Wien I, Operngasfe 3.

50 Schock trockene Radfelgen
u. 120 Schock Speichem

sowie, Bretter verschiedener Sorten, je nach
Wunsch, sind zu haben bei steumach,

Holzhändler in Carlsruly

Gefchäfts-Verlegung.
Sei! habe mein Barbier- nnd Frisenv

Geschäft von Ring No. 18 nach der
AUdreasKirchftraße Nr. 21

bei Herrn Krauf e verlegt. Dies zeige ich einem
hochgeehrten Publikum von Namslau und. Um-
gegend hierdurch ergebenst an.

Georg Stronzeb
u pachten wird gesucht eine FleifchereiZ auf dem Lande und vom I. October
d. J. ab zu übernehmen. Qsferten abzu-

geben an Fleischermeifter Wilhelm Berger
in Grunwitz Kreis Poln.-Wartenberg.

Koftenanfchläge gratis

Pianino s billig, baar oder Raten.
Polizist  Weidenslaufer, Berlin NW.
Jch warne hiermit Diejenigen, welche mir die

Namen Moritz Rüdewald und Rotte beilegen
resp. verbreiten, sich derselben nicht mehr zu be-
dienen, da ich mich sonst genöthigt sehen würde,
das Gericht in Anfpruch zu nehmen.

Ernst Schur in Eisdorf

Das in der polnifchen Vorstadt, Kafernenstraße,
nahe an der Stadt gelegene Grundstück,

welches sich zu einer Gärtnerei oder einem sonst
entsprechenden Zweck· eignet, bin ich Willens unter
sehr ünftigen Bedingungen zu verkaufen.Isamslam Wirte. F. Krichler.

Eine aus einer größ. Stadt gebild. erfuhr.
alleinstehende perfecte Damenfchneiderin
w. sich 2. August in der Gegend von Bankwitz
bis Sterzendorf Kreis Namslau zu etabliren

Offerten unter G. 787 an ·
Rudolf Mosse Breslau.

Lehrmadchen
vom Lande auch mit Schlafstelle können bald an-
treten bei Anna Wallstroem,

Damenscheiderim Klosterstraßr.

Ein Schmiedegeselle
wird zum fofortigen Antritt gesucht von

Lober,
Schmiedemeister in Wilkatn

Ein Knabe,
welcher Lust hat Fleische-r zu werden, kann bald
in die Lehre treten bei II, Rapke,

. Fleifchermeisten

Das von Herrn Rechtsanwalt Schück innegex
habte Quartier, Ring No. 9, ist u vermiethen.

W. ffieichern




